
^N R«>» Freitag am »K. Mai R 8 « 3

Z »95 a (») K u n d m a ch u n g. nr. 5762.
Es wird hicmit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Lose, mit welchen in der

am 20. Dezember IM»2 stattgefundenen Ziehung der V N . Staats - Lotterie für gemeinnützige
Wohlthätigkeit-Zwecke, die bereitö behobenen Gewinnstc blö 200N st. abwärts erreicht wurde»,
mit Ausnahme der mit * bezeichnete,, in nachbcnannten Orten abgesetzt worden sind.
Los-Nr. 150.53« Treffer 80.000 f l . Ö W . abgesetzt iu Wien.

232.589 » 30.000 „ >> abgesetzt in Macarsca Dalmaticn.
» ^190.223 » 20.000 „ » ausgegeben in Wien, unverkauft zurückgelangt.
>, 253.213 » 10.000 >> „ abgesetzt iu Vrcgcnz.
» 179.760 )> 5.000 « » abgesetzt ill Pest.
» ' 191 .93« » 5 . 0 0 0 » » auö Maricubad, unverkauft zurückgelangt.
» 223.180 » 4.000 » » abgesetzt in Thicuc, Provinz Viecuza.
„ ^143.612 „ 4.000 » » auö Aochnin, uuvcrtauft zurückgelangt.
>> 177.24« » 4.000 » ,> abgesetzt in Wicu.
>> 167.627 » 3.000 » » abgefetzt in Brics, Ungaru.
>> 197.409 » 3.000 ,> » abgesetzt in Prag.
>, * 137.919 » 3.000 >, » nicht ausgegcbcu.
» ^ 70.068 » 3.l>00 „ » aus Voluhow, Galizicu, unverkauft zurückgelangt.
« 112.384 » 2.000 „ » abgesetzt iu Polota, Uugaru.
» 88.761 » 2.000 » « abgcsctz in Pitten, Glieder ̂  Oesterreich.
» 12.907 » 2.000 „ « abgesetzt iu Tapolezau, Uugaru.
» 262.782 » 2.000 <, « abgesetzt iu Trieft.
» ^178.674 » 2 . 0 0 0 « « aus Padua, mwcrkauft zurückgelangt.

Zugleich werden die Besitzer der di5 jetzt noch nicht realisirten Gewinnstlose der er-
wähnten Lotterie, worunter l :l ,000 fl., 4 « 500 st., einige u 200 st, uud lU0 st. und mehr
n 5)0, 10 und 5 st. ö. W. in ihrem Interesse erinuert, daß alle jene Gewinnste, welche ge-
gen die erforderliche Veibrlngnng des Orginal - Loses sechs Monate nach der Ziehung, daß
ist b is spätestens am 20. J u n i ! 8N3aus was immer f ü r e inem G r u n d e nicht
behoben w o r d e n w a r e n , zu Folge des auch auf dem Lose ersichtlichen K. l l des seiner-
zeit kundgemachten Spielprogrammes, dem Wohlchätigkeitözwecke der Lottene verfallen sein
und nach dem '/.0. I u u i 1863 n icht mehr a u s b e z a h l t werden w ü r d e n .

K. k. Lotto-Gefötts-Direktion.
Abtheilung der Staats . Loteric für gemeinnützige und Wohlthatlgkeitszwccke.

Wien. deu 2. Mm 1863.

Z. «»8. n (2) Nr. 226 Pr.
G d i k t.

Bei dem k. k. Landesgcrichte in Graz sind
zwei (Herichtsadjimktenstellen, jede mit dem jähr-
liche,, Gehalte von 735 st., und eventuell mit
dem Gehalte von 525 st. uud dem Vorrückungs-
rechte in die höheren Gehaltsstufen vou 630 st,
und 735 fl. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
vorschriftsmäßig belegten Gesuche durch ihre

. vorgesetzte Behörde binnen vier Wochen von
der elsten Einschaltung dieses Ediktes in die
Grazer Zeitung bei dem Präsidium des k. k.
Landcsgerichtes Graz zu überreichen.

Vom k. k. Landesgerichts < Präsidium.
Graz am 2ll. April »863.

Z. ,99 " » ^ 2 ) Nr. 229^

E d i k t .
Bei dem k. k. Landesgcrichte in Graz ist

eine Hilfsämter-Direktions-Adjunktcnstelle mit
dem jährlichen Gehalte von 63<l st. öst. W-,
Und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von 735 st. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben lhre
vorschriftmapig belegten Gesuche binnen vier
Wochen von der ersten Einschaltung dieses
Ediktes in die Grazer Zeitung durch ihre vor-
gesetzte Behörde bei dem Präsidium des k. k.
Landcsgerichtcs Graz zu überreichen.

Vom k. k. Landcsgerichts - Präsidium.
Graz am 26. April l863

Z. 2U0 » (2) Nr. 18l Pr.
E d i k t

Bei dem k. k. Landcsgerichte Klagcnfurt
ist eine Offizialsstelle mit dem Gehalte jährli^
cher 630 st. im Vorrückungsfalle von 525 st.
zu besetzen.

Bewerber um diese eventuell um eine durch
deren Besetzung bei diesem oder einem andern
Gerichtühofc im Oberlandesgerichtssprengel iu
A'ledigmig kommende Akzessistenstelle haben ihre
Gesuche bis 8. Juni l. I . beim Präsidium zu
"bcrrelchcn.

Klagenfurt am 7. Mai l«63.

Z. 20l . a (2) Nr. 4662.

K u n d IN a ch n ll g.
Zur Eicherstelluug des Bedarfes an Papier-

gattungcn für die k. k. kroat.-slavon. Finanz<
Landcs-Direktion und die uutcrstchcndcn Aemter
auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1.
August l863 bis Ende Jul i !864 mit Ge,
stattung einer stillschweigenden Verlängerung
auf mehrere Jahre wird eine allgemeine Kon-
kurrenz mittelst schriftlicher Offerte eröffnet,
welche bis letzten Mai l863 bei der eingangs-
erwähnten Landesbchörde zu überreichen sind.

Die nähern Bedingrnsse können bei dem
Oekonomate der k. k. Finanz-Landes-Direktion
in Agram, Graz und Wien, dann bei der k. k.
Steucr.Direktion in Laibach eingesehen werden.

Agram den 30. Apr-il l863.

Z. 203. 8 l " (» ) Nr. 37»9.
Kundmachung.

Bei der neu zu errichtenden Postexpedition
zu S t . Veit ob Wippach ist die Postexp^ienten-
stelle womit eine Iahresbestallung pr. »20 st. und
ein Kanzleipauschale jä'hrl. ' ^ si. dann die
Verpflichtung zum Erläge einer Kaution pr.
200 st., verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Diensteöstelle haben
ihre eigenhändig geschriebenen mit der Nachwei-
sung über Alter, die Schulbildung und das
sittliche und politische Wohlucrhalten belegten
Gesuche bis 26. Mai l. I . bei der k. k. Post̂
dircktion in Tricst einzubringen.

K. k. Postdirektion Triest am 8. Mai !863.

Z. 202. u (2) Nr. 3 l l6

Lizitation über Schul-Vaulichkeiten.
Die hohe k. k. LandcS - Regierung hat mit

dem Erlasse vom » l . April l863 , Z. 3 t 3 l ,
mehrere dringende Bauhcrstellungen am Schul-
gebäude zu St . Marein genehmiget.

9iach dem bezüglichen Kosten-Anschläge be-
ziffern sich die Meisterschaften anf 516 st. 23 kr.
die Materialien auf . . 453 ,> 28 „
und die im Gilde zu reluirenoen
Hand- und Zugroboth auf . 156 » 90 »

Weg.n Hintangabe der fraglichen Baulich-
keiten wird die Minuendo-Lizitation am Mi t t -
woch den 20. Mai d. I . Vormittags um !0
Uhr hieramts stattfinden, und werden dazu
Unternehmungslustige mit dem Beifügen ein-
geladen, dasi jeder Lizitant vor dem Anbote
ein ,0^/.. Vadium mit l ! 2 st. 64 kr. zu er-
legen Hal, und dasi die nähern Lizitationsbc-
dingungen Hieramts zur Einsicht bereit liegen,
und auch vor der Lizitation werden bekannt
gegeben werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
8. Mai l863.

Z. l97. a (3) Nr. Z407.

K u n d m a ch ll n st.
Da die hohe k. k. Landes« Regierung den

von Seite der Kirchenvorstehung von l tu l iou^ l l
gestellten Antlag, wegen Uebernahme und Aus-
führung der Baulichkeiten an dem Kurathause,
dann Eindeckung der Nachtheile an der dortigen
Lokalickirche mit Erlast vom 5. d. , Z. 5507,
genehmigte, so hat es von der auf dcn 16.
d. M . anberaumten Lizitation daö Abkommen.

K. k. Bezirksamt Lack 7. Ma i 1863.

Z. ! 9 i . a (3) Nr. 5618.

K u n d m a ch «l l l g.
Satzwein'Verkauf,

Am 20. Mai »863 werden vom hiesigen
Vcrpflegs-Magazinc 64 Eimer 33 Maß Sah-
wein lizitando vcrk. Die Versteigerung geschieht
im Keller des Mauthhauses des Verzchrungs.-
steuerlinic in der Vorstadt S t . Peter, und be-
ginnt um 9 Vormittags.

Näheres in Nr. 105 dieser Zeitung.
Laibach am 5. Mai 1863.

Z ? ? 9 7 " (3) Nr. 2,17.
( 5 d i k t .

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sei in
der Exekutionsführung des Josef Bcrnbacher
wider I . G. Koch p^w. »88 fl. 72 kr. <>, 5 c.,
in die exekutive Feilbietung der auf 456 st.
55 kr. geschätzten Fährnisse gewilligt und es
seien wegen Vornahme derselben die Termine
auf den 2U. Ma i und 3. Juni d. I . im Ge-
schässlokale des Exekuten mit dem Bemerken
angeordnet worden, dasi dicse Waaren bei der
l l . Feilbictung unter der Schätzung und zwar
immer nur gegen glcichbare Bezahlung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 25. April ,863.

3. 903. (2) NrV2028.
E d i k t .

Vom k. k, Landesgerichte Laibach wird
bekannt gemacht, daß am 28. d. M. Vormittags
9 Uhr die zmn Verlasse des Josef Zherne ge.
hörigen Grundstücke, und zwar ein Acker hinlcr
S t . Christof, zwei Acker hinter l j^xi^i ' lnl und
ein Morastanthcil resp. Wiese sammt darauf
stehender Schupfe am Orte der Realität öffentlich
feilgeboten werden.

Die Lizitationsbedingnisse können beim k. k.
Notar Dr. Rcbitsch eingesehen werden.

Laibach am 2. Ma i 1863.

Z. 892. (3) Nr. 2 l 3 l .

G d i k t.
Das k. k. Landcsgericht in Laibach, hat

über Ansuchen des k. k. LandeSgerichteS Wien,
in der Exekutionssache der Hypotheken - Versi-
cherungsgesellschaft Vil,lll)l)linn zur Vornahme
der mit dem Bescheide vom 24. Februar l. I . ,
Z. 5361, bewilligten exekutiven Fcilbietung des
dem Hrn. Julius Adolf Freiherrn von Borsch«
Borschod gehörigen Gutes Gallhof im gericht-
lich erhobenen Schähwerthe von 29.757 st. 90 kr.
»nd dcr Herrschaft Plclccij^ch im gerichtli-
chen Schähwethe von i:t5,(M<» st. össerr. W.,
die drei Feilbittungötagsahungen auf den l5 .



26a

Juni, 20. Ju l i und l4 . September l. I . ,
jedesmal Vormittags N Uhr vor dem Lan-
desgerichtc Laidach mir dem Beisätze ange,
ordnet, daß obige Güter bei deö letzten Fcil-
bietungstagsatzung auch unter dem Schätzwer^
the hintangegedcn würde.

Nach den Lizitationöbedingnifscn ist ein
ll)"/„ Wadium zu erlegen.

Die übrigen Vedingnifse und Schätzungö-
Protokolle können in der Amtsstunde in der
Registratur eingesehen werden. l

Laibach am 25,. Npril !8«3,

Z7^4: i . ^3) Nr. 537.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirköamte Sittich, als Gcricht.
wird bekannt gegeben, d.iß man i» der C'j'ekulions'
stichc drä Josef ttaficlliy voll Pelkepcze lvidcr Jakob
Perischuu uo» Wcichsill'llrg pl:to. 15 fi. 2^ kr. in
die cnilMichtc Neassuuiiruug der »iill Veschcld uom 7.
August 160^, Z. 25M> auf den 8. Dezember 18tt2
aulievauiut geiucscue» sohin ,nit Vescheid uon 1,^. De>
zcmder l802. Z. 3!)l),^, bis zur Nrassilmiluna, sistil'
lcn drittelt FeilbictU!!ssstagsat)ung der dem Enkuteu
qehöllgen. im Grundliche der Stadt Weixclburg ^u!)
lomo II Urb,-Nr. 45 vorkommenden, gerichtlich auf
155) fi. l'cwertyclcn Ncalität gcmilliqet u»d daß hiezn
die Tagsahuug auf den 15. Juni l 8 l ^ , Vormittags
!> Ul»r im" Gtrichtssipc ,uit dem früheren Anhange
anberaumt wilrde.

K. k. Bezirksamt Sil l ich, als Gericht, am 20
Februar 1863,

Z. 889. (3) Nr. 4093.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirks^mtf Großlaschih , alö Ge»
' rlchl, loird bicmit bekannt gciuacht:

Es sei über dl)S Ansuchen dcs Johann Lunder
von Gottschee, durch Hrn. Dr. Veuedikter. gegen Eli-
sabeth Marolt '̂ou Gropliuiz. ivcgeu nicht zugeyal«
ttlic Liz!t<ilio»ö-Vcdi!,gnisseli in die exekutwe öffenl-
Uchc Nelizitation der von derselben laut ProlokollcS
bdo, 30. August 1861. Z. 4178. um 1130 fi. er.
Naudcuen, im Gru»dl'uche Gulenfeld >ul) Nrktf . 'Nr.
5>8 vorkommcodcn Rcalilät. im gerichtlich erhöbe«
ncn Schä'Nungswerthc von 1130 fi, ö. W. . gewilli«
get und zlir Vorxahme derselben die einzige Fcilbic-
tuugstsigsnl)«,!,^ <nif den 20. Mai 1803. Vormittags
9 Uhr iu der Amlölauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß di? feilzubietende Ncalilä'l auch unter dem
Schä'hlnigSwerthc an den Mcislbictcnocn hiutangegeben
werde.

Das Schäßungsprotokoll. der GrundbuchsMraft
und dieLizitationsbedingnissc können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Großlaschit). als Gericht, am
^ 11. März 1803.

Z . 276. (8)

^ ^ W W ^ BarteycngnngS'Pomlldc
» / ^ » « W Dieses Mittel wird täglich eil» Mal
^ > ^ ^ > ^ M Morgens in der Portion vo» zwei Erbsen

^ ^ ^ M ^ ^ ^ in die Hautstellen, wo der V.nt wachsen
^ D D M ^ ^ M soll, cingerieben und erzeugt bilineil scchö
v D H A A ^ ^ Monateneiiteuvolie» kräftigenVartwuchö.

Da^sclbc ist so wirksam, daß es schon bei jungen Leu<
ten von 17 Jahren, wo noch gar kein Bartwuchs vor-
handen ist, den Vart in der oben gedachten Zeit her-
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Climcjischcs Haarsiirl'cmittcl u / l . fi. 2 .10 .
Mit diescm kann man Augenbranen, Kopf- und

Varthaarc für die Dauer echt färben, vom blässesten
Blond lind dunklen Plond bis Araun und Schwarz,
man hat die Farbennnaneen ganz in seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nachthciligen Stoffe»,
so erhält z. Ä. das Auge luehr'Chaiaktcr und Auödrilck, l
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mittel
hervorgebracht werden, übertreffen alleS bis jetzt (5ri-
stirende.

Erfinder: N ö t h e A Comp. in Berlin, Kom-
ma ndantenstr. 31 . -— Die Niederlage befindet sich in
Laibach bei Herrn / T l l x ^ ' t ^K>K,K3^ol», Hanptplatz
3ir. 239.
Z. 899. (3)

Die ergcbenst Gefertigte zeigt hicmit an,
daß sie ihre bisherige Wohnung in der '
Sternallee verlassen und eine neue in der
Oradischa-Vorstadt Nr. 24 bezogen habe.

Sie ersucht auch im neuen Lokale um
gewohnten freundlichen Zuspruch unter Zu-
sichcrung bester Spcisen und Getränke, ins-1
besondere guter Krainer und Wiseller Weine
bei prompter billiger Bedienung. >

Maria Maliner,
<#apßcihriu sui" „ K r o n e . " '

Z. 924. (1) ^ ^ ^ Nr. 2434.
E d i k d. ^ "

I m Ilachhaugc zum Eoikle vom 6. Febrlmr 1863,
Z. l>07. wird erinurrt. d>̂st in der Ereklitionssachc
der Frau Frau Fvauziöka Notluik unt' dcü Hvu. Richard
Iaui'schilsch. Vormünder der mindz., Josef Nollnik'schcn
Orbcn von Laibach, gcgeu Hrn. Auton Slerle von
Prem Pl)ll). 1050 fi. am 27. Mai 1803, früh 9 Uhr
hieramtZ zur III . illlalleilblclnug geschnllcn wird.

K. k. Bezirksamt Fcistriß, als Gericht, am 28.
April I803.

7' ' "
3 /g23 . (1) Nr. 3376.

E d i k t .
I m Nachl'augc zum Edikle vom 6, Februar 1863,

Z. 577, wird eriuucrt. d«,ß iu der C'rcklltioussachc
dcö Josef Vcmgrr. Vormund der miui'i, Johanna lind
Maria Gaschperschiz vc>u Fcistril), gegen Anton H?uafelz
Nr. 82 von Sagurje. l'^tu. 210 fi. am 23. Mai
1863, früh 9 Uhr hicramls zur l l l . Nealfeilbictung
geschritten wird.

K. k< Vezirksaml Fnstlil), alö Gericht, den 24.
April 1863.

Z. 875. (ii)

Kaiser My-Zsch-Dad lm Mkt-Tüffer.
Seit l . d . M . ist diese Kuranstalt wieder eröffnet. Die Heilquelle— bekanntlich die wärmste

und mächtigste in Steiermark — hat eine natürliche Wärme von 3 l " R . und ist den Thermen
von W i l d b a d Gaste in analog. Durch einen ncucn, sinnreich konstruilttn Puinpapparat, welcher
das Mineralwasser unmittelbar au5 der Tiefe des Ulsprung5 der Hauptquellc saugt, wird das
warme Heilwasser in hermetisch verschlossenen Röhren emporgehoben und in einem ununterbrochenen
Strome in die Bader geleitet. Das Kurbassin hat 30° R. I n den Separat - und Warmen«
badern kann die Temperatur beliebig ermäßiget werden.

Die Preise der Wohnungen, Bäder lc. s ind d iese lben g e b l i e b e n , wie sie seit
J a h r e n bestehen. Preistarife und Beschreibungen der Badeanstalt werden auf gefällige Zu-
schriften gratis und franko versendet.

Für die Monate Juni, Jul i und August ist eine vorzügliche Musik-Kapelle — gemein-
schaftlich mit Römerbad — engagn t , welche wöchentlich zwei Ma l Harmonie - und Tanzmusik
spielt. Die dießfälligen Kosten werden von d<r Anstalt bestritten.

Die Direktion des My - I osch -Mes HU Tüffer-
Z.'8W. Cy

Trink- und Hatle-ÄnstllN.Mach
(ill Klirntcn i»ci Eisenknppcl Post Völkermarkt).

Die dießjahrigc Füllung nnd V?rsendl>ng dcs allgemein beliebten Fe l lacher S a u e r b r u n n e n s
hat Dcgonnen.

Jede Flasche iü mit einer Zinukapsel. worauf der Name und Jahreszahl ersichtlich gemacht, versehen.

Die Bade und Trink-Km beginnt am 15. Mm.
Um vDrglkommciieu Wolmungömangel zu liegegüc» , nnildcu dm'ch einen zweckmäßigen Zubau die

Zimmer beoeutcud ucrmedrl. uuc> klNiu somit alle» Aüforderungeu entsprochen werde».
Mit der demnächst ^u cröffneüdei! Käinüier Eisculilil)!', fahrt man l)!s zur S t a t i o n Knhns to r f

nud i?on da ab i n 4 S tunden mit Post« Stcliwli^cn n^ä) Fsll<ich.
Das Dcpot von ol'igem SancN'nmücn frischester F ü l l n n g blsiudct sich bei den Herrn

8 . .?. ,«"v55iii,ek <H? ^ « w » o in Laibach ̂  Deutsche Gasse Nr. 177,
der Kleiuvcrschlcist bei obiger Fnnm, wie auch in der

Spczerci- und Eistnwarcnhandlung der .«iK,.««? V . «"<^^z»<;k ^ .Theatergasse Nr. 42.
Eine KiNe mit 25> Flaschen ü 1 ^ Maß kostct si. 4 . — .
Die einzelne Flasche . . . deiw „ —.18.
Eine Kiste mit 30 Flaschcn l. '/2 M ' ß l , Kurgebrauch geeignet ' " ^ ^ '
Die einzelne f ische - - dello ! ' " / u » ^ — 1 4 .

Auölilliste ül ' l r Fellach weroen auf daö bclcitwilligNe ron obigen Firmen crlycilt.

Die Bade - Inhabung.

MM's
8 ei dli tz-Pulver.

Central-Ocrscndungs. Depot: Apotlicke „;um S'torch" in Wien.
Z u r Veachtnnss. „ Jede Schachtel der von m i r erzeugte,, S e i d l i h - P u l v e r ist ;»:» Unter-

schied vo» ähll l icheu Orzeual l ine» m i t meiner Tchuhmar te und Unterschr i f t verseben ,,»v a „ f
jedem die einzelne P u l v . r d o s i ^ umschliesielldell »ociste» P a p i e r das Htennzrichen „Ml> l l '« i Seidl i tz-
P u l v e v " i « Wasserdruck ersichtlich gemacht."

Pn'iö niu'r vürsil'^rll!'!! Oliginalschachi^I I sl. 5̂> tr. ost. W. — Ocbnnichs-AiNvrisiiiiss in cillcn Sprachcn.
Diesc Pnlorr behauptn, durch ihr^ ansicrordcutlichc, iu dcu lunuuilzfaltigstcu Fiillru nprol'tc Nirtsamkit unter

siimmllichcu bi^Ij^r l'^auutou Hau^ar;ciu'il'u uulichrittrn >̂u rrslcn NlHig; wic dcuu >.'irlc Tauftude aui< nttcu Thrilm
dr^ l̂ roszcll iiaiscin'ichci! mw v^vli^riidu Daittsaciuug»?schvcilic!i die dttaillirtcu Nachwcisuncim dardittcu. daß dieselben
bei 'habituel ler V crsiop suu a,, Uut icrdaul ichlei t uud Sc> db r ruucu , frvucr bei K rämp fcu , g i e r e n -
l r n u t h c i t c u , Nervcu lc idc i i , Hcvz t lop fcu , ucrvüscu Kopfschni^zeu, Vlutcous,cst ioucu, gichtavtigeu
O l i r d c r - A f f c c t i o u c i l , endlich be: Zulage zur Hysterie, Hyf toch^ndr io, audaucrudcm Brechreiz
u, s. w. mit dciu bcstt'u Erfolg au^'wcudct werden uud die nachhalligfim Hrilresultale lirfcrlru.

3!ie!)el ' I l tsse >" Laibach l"i Herrn ^^i««,ol«Ll M«^ l»r , Apotheker „zum goldenen Hirschen."
G ö r ; : / ^ " 5 " , - / . Gurkfeld: /',,<>,/. /^>mc/i<.v. Gotschee: ./o.v. /^,< <,.
Neustc ld t l : ^" t t< . / i ,^ .^ l ) / iu . . / t^ t / ' / i« ' / / /««.^/^. M i p p a c h : ^4?t/. /><?/)<'//H'.

Durch obige Firnia ist nttch ,i» b îcheu daö

Echte Dorsch Leberthran Kel.
Dic rciilstl' und null,a»!slc Eor tc Ml 'd ic ina l lhrau an<> Bergen iu Norwegen.

Jede Voulc i l lc ist ,;»>n Unterschied vou audern ^ebcrthnuisorlru m i t mcincr Echntzniartc v^ ' f thcu.
P r r i s cin^r a,anzcn Bonl^ i l l c liebst Gcbranch^anwclsunc, I, f l . ««! l r . , einer halben 1 sl. öst. W .

D a « cchtc D o r ' s c h - i i c l ' e r t h r a n - v c l w i rd ini t dm l b'rstcn Er fo lq a n ^ w e n d t t boi A r u s t - und L n u c , c u -
k r a u l h c i t c u , S c r o p h o l n n»d R a c h i t i s . (5^ hcilt die vnaltetstcn G i c h t - nnd r h c u m a t i s c h e u ^cidcü , so
wie chronische H a u t a n ö s c h l a f .

Dicse rciustc und »uirlsainste aller Leberthran-Sorten w i rd dnrch die sorgfältigste Ei l isamlulung und Ausschei-
dung von Horschfischeu gewonnen, jcdoch durchaus leinrr chnnischen Behandlung uuterzogru, i u d c m d ie i u d e n
O r i g i n a l l l a s c h c n c ' u t h a l l e u c sslüssigteit sich g a u ; i i l d e i n s e l d c i i n n g r s c h w ä c h l c u p r i m i t i v e n
H u s t ä n d e b e f i n d e t , w i c s ie anf t d e r H a n d d e r N a i n r u u i n ü t r l b a r h c r u o r g i n a , .

Apolhelcr und chemischer Produc lcn-Fabr i lant i n Wien .


